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Charakteristische Angaben 
 

 
 6 Arbeitsstände  
 3 Durchfahrtgleise 
 Außenwaschstand 
 Werkstatt für E-und V-Loks 
 Hochbau 
 Gleisanlagen 
 Außenanlagen 
 Erschließung 
 Oberleitung 

 
 
Erbrachte Leistungen 

 Ändern der Entwurfsplanung 
 Änderungsverfahren nach § 18 AEG 
 Funktionale Leistungsbeschreibung 

 
Ausgangslage 
 
Die Lokinstandhaltung für DB Cargo AG er-
folgt derzeit im Großraum Hamburg im DB 
Cargo-Werk Hamburg-Wilhelmsburg für V-
Lok-Instandhaltung bzw. im DB Cargo In-
standhaltungspunkt Maschen bei Kleinrepa-
raturen in der E-/V-Lokinstandhaltung. Durch 
die Ausnutzung vorhandener Standzeiten bei 
den Lokomotiven in Maschen, die Indienst-
stellung und damit Instandhaltung der BR 
152, die Ausführung von Instandhaltungsar-
beiten am Entstehungsort (Zugwendungen 
und –endungen) und die Auflassung Werk 
Hamburg-Wilhelmsburg (Standortkonzept) 
bietet sich aus Gründen der Wirtschaftlichkeit 
eine Konzentration von Instandhaltungs- 

 
 
werkstätten am Standort Rangierbahnhof 
Maschen an. 
 
Eine Zusammenfassung der Servicestellen 
für E- und V-Loks an einem Standort ge-
währleistet eine schnellere und wirtschaftli-
chere Lok-Instandhaltung in der DB Cargo 
AG, Niederlassung Hamburg. Durch den be-
triebsgerechten Standort, die Ausnutzung 
vorhandener Synergieeffekte (Güterwagen-
instandhaltung), den Einsatz innovativer 
Techniken, die Einführung effizienter Arbeits- 
und Ablauforganisation, den effizienteren 
Personaleinsatz und die Reduzierung von 
Flächen und Anlagen gegenüber dem Ist-
Zustand werden die Instandhaltungskosten 
gesenkt und die Verfügbarkeiten von Loko-
motiven erhöht. 
 
Ende 2002 hatte die DB Cargo AG die Pla-
nung bis zur Ausführungs- und Ausschrei-
bungsreife abgeschlossen. Es zeigte sich je-
doch, dass die Investitionskosten so hoch 
waren, dass eine Wirtschaftlichkeit nicht 
mehr gegeben schien. Aufgrund der Erfah-
rungen aus der Lokservicestelle Hagen wur-
de die Emch + Berger GmbH beauftragt, die 
vorliegenden Planungen mit dem Ziel der 
Kostensenkung zu überarbeiten. Hierzu ge-
hören unter anderem eine Änderung des 
Gesamtlayouts, eine dadurch bedingte Ver-
einfachung der Gründung, Änderungen der 
Gleisanlage sowie den Einsatz von System-
hallen. Zur Erzielung der größtmöglichen 
Wirtschaftlichkeit und Nutzung der Ressour-
cen und des Know-hows der Bauwirtschaft 
wird die Anlage funktional ausgeschrieben. 

Emch + Berger GmbH 
Ingenieure und Planer 



 

 

 


